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Viel Raum für Experimente
VONHANS-WILLI HERMANS

Kalk. Es schien beinahe, als rie-
selten Fotos von oben auf den
Boden der Abenteuerhallen. In
Wirklichkeit ließ Künstlerin
Jane Spunk ihre Aufnahmen aus
verschiedenen Ateliers des Bau-
felds 12 anKordelnbaumeln, die
mit ihren oberen Enden an einer
alten, in mittlerer Raumhöhe
hängenden Kellertür befestigt
waren. „Das Baufeld war ein
Freiraum,indemmanvielesaus-
probieren konnte, das wollte ich
mit den Fotos sichtbarmachen“,
sagte die Künstlerin. Sie hatte
auch Räume in den abbruchrei-
fen Häusern in der Lilienstraße
bezogen, deren Erdgeschoss die
GAG Immobilien GmbH Künst-
lern bis Anfang des Jahres kos-
tenlosalsAteliers zurVerfügung
gestellt hatte.
Ein durchaus emotionaler

Rückblick auf eine vorüberge-
hendeKünstlergemeinschaft al-
so, die zumMotto„Kalk bewegt“

In den Abenteuerhallen startete die 17. Ausgabe der „Kalk Kunst“ – Mehr Besucher als erwartet

der diesjährigen Ausgabe der
„Kalk Kunst“ passte. Die Stif-
tung Kalk Gestalten lädt zum17.
Mal zur großen Kunst-Schau an
verschiedenen Orten im Stadt-
teil ein. Zur Eröffnung präsen-
tierten sich die teilnehmenden
29 Einzelkünstler und fünf
Künstlergruppenmit jeeinerAr-
beit einen Abend lang in den
Abenteuerhallen.
„Ich bin ganz platt“, sagte Be-

zirksbürgermeisterin Claudia
Greven-Thürmer in ihrer Begrü-
ßung angesichts der rund 150
Besucher, die sichzudiesemAn-
lass inderHalleversammelthat-
ten. „»Kalk bewegt« anschei-
nend viele Menschen dazu, aus
dem Linksrheinischen hierher
zu kommen.“ Dazu passend
drückte die bunte Motto-Tafel,
die ein Kinder-Workshop erst
wenigeStundenzuvorunterAn-
leitung des Graffiti-Künstlers
Gonzalo Alvarez gestaltet hatte,
ein neues Selbstbewusstsein
aus.
Zu sehen ist der Schriftzug

„Kalkbewegt“ auf einemHinter-

grund aus Blättern und Blüten
und über einer Kalker Skyline,
dieausdenSilhouettenvonmar-
kanten Gebäuden wie demWas-
serturm, dem Kirchturm von St.
Joseph oder den Fassaden der
Hallen besteht. „Genauso hatte
ich mir das vorgestellt: Men-
schen kommen zusammen und
redenüberKunst“, sagteLeaGe-
raedts angesichts der vielen
Menschen,die inderAbenteuer-
halle angeregt plaudernd zwi-
schen den Staffeleien und In-
stallationen hin und her gingen.
Geraedts war zum erstenMal im
dreiköpfigenKunst-Arbeitskreis
der Stiftung aktiv an derOrgani-
sation der Kunst-Schau betei-

ligt:„Uns freut esnatürlich, dass
gut ein Drittel der Künstler aus
Kalk stammt, etwa zehn kom-
men von außerhalb, sogar aus
Düsseldorf und Berlin.“
Besonders auffällig am Eröff-

nungsabendwaretwadie„Licht-
Mapping“-Arbeit des Duos Stul-
le & Peter, die in einer oberen
Ecke einer Kletterwand eine
kontinuierliche Abfolge von
Mustern in Lila, Schwarz oder
Weiß ablaufen ließen. Oder die
„Bubbles“ von Till Gilsbach, die
ebenso unermüdlich auf einer
Leinwandemporstiegen.DieBe-
sucher der Eröffnung konnten
sich über einen QR-Code daran
beteiligen und Fotos von ihren

Smartphones einspielen, die
dann immer wieder in einer der
Blasen zu sehen waren: Bilder
von Pferden, Katzen und Vulka-
nen tauchten da auf.

DiebeteiligtenKünstlerinnen
undKünstler zeigen ihre Ar-
beiten noch bis Freitag, 4. No-
vember, in Geschäften, Lokalen
und Einrichtungen entlang der
Kalker Hauptstraße und einiger
Nebenstraßen. Beteiligt sind
unter anderemdas Bürgeramt,
die Sünner Brauerei, das Bür-
gerhaus, das Integrationshaus,
das Klarissenkloster sowie der
Blaue König, Trash Chic, Nobiko
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undBambule. Kunstspazier-
gänge zu verschiedenenAus-
stellungsorten sind für Don-
nerstag,27.Oktober,um14Uhr
und für Samstag, 29. Oktober,
um11Uhrangesetzt.Treffpunkt
ist jeweils vor demBürgeramt,
Kalker Hauptstraße 247-273.
Weitere Infos zu denKünstlern
und Lokalitäten gibt es im In-
ternet. (hwh)
www.kalkkunst.de

Nicht alles hatte allerdings so
funktioniert, wie es sich dieVer-
anstaltergewünschthätten.„Ei-
ne Künstlerin wollte zum Bei-

spielandenÄstenderBäumedes
Stadtgarten Gaze-Tücher befes-
tigen.AberdannhattedasGrün-
flächenamt Bedenken, weil es
den Bäumen schaden könnte.
Dabei ist das doch ein unheim-
lich leichtes Gewebe“, ärgerte
sichBerndGieseckevonder Stif-
tung.
Auch eine Licht-Aktion in der

U-Bahn, bei der die Tunnelwän-
de zwischen den Haltestellen
Kalk Post und Kalk Kapelle mit
Projektionen erleuchtet werden
sollte, musste abgeblasen wer-
den. „Das erwies sich dann doch
als sehr aufwendig– aber wir ar-
beiten dran“, versprach Lea Ge-
raedts.

Immer Ärger mit demKöbes

VONROLANDMEURER

Zollstock/Buchheim.Sie sindzu-
rück auf der Bühne. Nachdem
derAltermarktspielkreisimletz-
ten JahrCorona-bedingtmit sei-
nem Programm von drinnen
nach draußen in den Volksgar-
ten wechselte, tauscht das En-
semble die Open Air-Bühne nun
wieder gegen Pfarrsaal und
Schulaula.
„Vun Drusse noh Drenne“

nennt „dat Schmölzje“ folge-
richtig sein neues Kölsch-Kaba-
rett-Programm, in dem die Ak-
teureAlltagssituationenundge-
sellschaftskritische Gescheh-
nisse kabarettistischaufbereitet
darstellen. Wie immer mit ei-
nem Augenzwinkern und wie
immeraufkölsch.In20Sketchen
persifliert, karikiert und paro-
diert der Spielkreis eineinhalb

Altermarktspielkreis bringt 20 Sketche auf die Bühne – Alltagserfahrungen fließen in Szenen ein
Stunden lang Lieder, Gedichte
undGeschichten im traditionel-
lenKabarettformat„Äujelskess“
(Fernsehapparat). Thematisiert
werden die Perspektiven nach
Corona unter anderem aus der
Sicht eines Hundes. Politisches
Desinteresse, der Ruck nach
rechts,dieVerrohungderGesell-
schaft und derMobilitätswandel
im Verkehr sind weitere The-
men. Auf der Suche nach der
Wahrheit werden aber auch all-
tägliche Begegnungen wie der
Besuch in einem Kölner Brau-
haus mit einem nervenden Kö-
bes, das Warten an der Super-
marktkasse oder der Umgang
mit den mehrmals am Tag klin-
gelnden Paketboten aufs Korn
genommen. Das Thema Schul-
platzvergabe fürweiterführende
Schulen liegt Spielleiter Guido
AlexiusbesondersamHerzen.In

einemSketchwird diemorgend-
licheRoutineeinesSchülersdar-
gestellt,derzwarkeinenPlatzan
einer Kölner Schule, dafür aber
einen im Eifelstädtchen Mon-

schau erhalten hat. Mit dem ak-
tuellen Programm wolle der Al-
termarktspielkreis Impulse set-
zen, um die Leute miteinander
ins Gespräch zu bringen und da-

mitletztendlichzumHandelnzu
bewegen, sagt Spielleiter Alex-
ius. Die Lieder werden von Jo-
hannaOtten amAkkordeon und
amKlavier begleitet.

PremieredesneuenTheaterstücks
ist am Freitag, 28. Oktober, 19.30
Uhr im Pfarrsaal St. Pius, Irmgard-
straße 13 in Zollstock. Weitere Auf-
führungen sind dort am Samstag,
29. Oktober, 19.30 Uhr und am
Sonntag, 30. Oktober, um 17.30
Uhr. Erstmalig spielt das Ensemble
auch in der Aula der Gemein-
schaftsgrundschuleAnSt.Theresia,
AnSt.Theresia1, inKöln-Buchheim.
Am Samstag, 5. November, 19.30
Uhr und amSonntag, 6. November,
17.30 Uhr. Karten zu je 15 Euro (mit
Köln-Pass zwölf Euro) sind an allen
bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.
www.altermarktspielkreis.com

NOTIERT
Ehrenfeld.AmFreitag, 21. Okto-
ber, um20Uhr, präsentiert die
„Plattformnicht dokumentierba-
rer Ereignisse“dasTrio JasonKahn
(Elektronik), Frantz Loriot (Viola)
undChristianWolfahrt (Percus-
sion) imAtelier Dürrenfeld/Geitel,
Körnerstraße 71, Hofgebäude.
IhreMusik konzentriert sich auf
klangliche Aspekte unddie for-
maleGestaltung derMusik. Sie
bestreiten das erste Set des Kon-
zerts allein. Im zweiten Set stoßen
sie aufMarlies Debacker (Clavi-
net), Carl LudwigHübsch (Tuba)
und Salim Javaid (Saxofon).Wei-
tere Informationen finden sich
im Internet. (clm)
platformcologne.com

Holweide. Zu einemAbendmit
Literatur, Snacks undGetränken
lädt die Bibliothek Bücherwurm
amDonnerstag, 20. Oktober, um
19Uhr in denGemeindesaal der
evangelischen Versöhnungskir-
che, Buschfeldstraße 30. (aef)
www.bücherwurm-holweide.de

Expertin klärt über
Vollmachten für
Patienten auf
Raderberg.DerBürgervereinRa-
derberg und – thal lädt am Frei-
tag, 21. Oktober, zu einer Info-
Veranstaltung zum Thema Pati-
entenverfügung ein. Kranken-
schwester Sabine Westerfeld
wird erklären, wie man Behand-
lungen imVorausplantundwar-
umVollmachten sowichtig sind.
DieTeilnehmerwerdenauchGe-
legenheit haben, Fragen zu stel-
len. Sabine Westerfeld ist Kran-
kenschwester mit langjähriger
Intensiverfahrung, palliative
CareFachkraftundwaralsdiplo-
mierte Pflegedienst- und Senio-
renhausleiterin 20 Jahre in Al-
teneinrichtungen tätig.
Die Teilnahme an der Veran-

staltung ist kostenlos. Sie findet
am Freitag, 21. Oktober, um 17
Uhr im Pfarrsaal von St. Mariä
Empfängnis, Raderberger Stra-
ße 199 statt. (sbr)

Klavierkonzert
in der Kirche
von Hohenlind
Lindenthal. ImRahmender Kon-
zertreihe„Musik inderKranken-
hauskirche“ findet amDonners-
tag, 20. Oktober, um 19 Uhr ein
Auftritt des Pianisten Marcus
Baban inderKirchedesSt. Elisa-
beth-Krankenhauses, Wert-
hmannstraße 1, statt. Auf dem
einstündigen Programm stehen
neben der Eigenkomposition
„Konzertfantasie über zwei kur-
dische Nationallieder“ auch
Ludwig van Beethovens Sonate
in f-Moll op 57, „Appassionata“.
DerEintritt ist frei.Esbestehtei-
ne FFP2-Maskenpflicht. (tda)

Kabarett im
Bürgerzentrum
Ehrenfeld. Kabarett im Saal und
derGrillstanddavorsindimKon-
zept von „Escht Kabarett“ eine
untrennbare Einheit. Beides ist
angerichtet am Freitag, 21.Ok-
tober, 20Uhr, imBürgerzentrum
Ehrenfeld, Venloer Str. 429. Ver-
schiedene Künstlerinnen und
Künstler stehen auf der Bühne.
UnteranderemTimorTurga,Le-
naundHenningSchmidtke.Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Karten kosten
10Euro.Reservierungensindper
E-Mail möglich. (Rös)
termine@eschtkabarett.de

Installation von Jane Spunk: Fotos von den verschiedenenAteliers des Baufeld 12 baumeln von einer Kellertür. Fotos: Hermans

Besucher undKünstler bei der Eröffnung in denAbenteuerhallen

Lea Geraedts,Organisatorin

Lea Geraedts

Der Altermarktspielkreis bei einer Probe zumneuen Stück Foto:meu

Genauso hatte
ich mir das

vorgestellt: Menschen
kommen zusammen
und reden über Kunst

Uns freut es
natürlich, dass

gut ein Drittel der
Künstler aus Kalk
stammt


